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Die Informationen für das Maler- und Lackiererhandwerk in Westfalen-Lippe.
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Termine der 
Fachorganisation

31. August 2021 

Praxisseminar „Erfolg durch 

Wertschätzung und Wert-

schöpfung“, Holzwickede 

9. September 2021 

Seminar „Vom Gesellen zum 

Baustellenleiter“, Holzwickede 

7. Oktober 2021 

Mitgliederversammlung, 

Holzwickede 

	 Die Leistungen des Maler- und 

Lackiererinnungsverbandes Westfalen

	 Neues aus der Technischen Beratung

	 … und mehr

In dieser Ausgabe
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Sommer, Sonne, Ferienzeit ... 

Doch auch dieses Jahr wer-

den die Urlaube vielerorts 

ein wenig anders ausfallen. 

Doch aufgepasst, was für 

Endverbraucher möglicher-

weise nicht so optimal ist, 

kann für Handwerksunter-

nehmen eine tolle Möglich-

keit sein, seine eigenen Leis-

tungen an den Mann oder die 

Frau zu bringen. Mit verhei-

ßungsvollen Slogans, wie 

„Holen Sie sich den Urlaub 

nach Hause ...“, können Sie 

als Unternehmen auf Kun-

denfang gehen und südlän-

disch anmutende Wandge-

staltungen, Strände in Form 

von Motivtapeten oder auch 

Böden, die an den letzten 

Italienurlaub erinnern, reali-

sieren. Werden Sie (auch) in 

der Ansprache Ihrer Kunden 

kreativ. Viel Freude an der 

aktuellen Ausgabe der For-

mat wünscht Ihnen

Ihr Maler- und Lackierer- 

innungsverband Westfalen

Sehr geehrte Damen und Herren,

Du kannst alles 

erreichen!

#werdeMaler



5

Maler-LackiererInfo Westfalen

So bleiben Azubis fit

Neues von der IKK classic

Auszubildende spielen für 

die Zukunft von Unterneh-

men eine wichtige Rolle 

und werden als Fachkräf-

te dringend gebraucht. Der 

Wechsel von der Schule in 

den Beruf stellt die jun-

gen Menschen jedoch vor 

ungewohnte Herausforde-

rungen. Sie befinden sich 

im ständigen Lernprozess: 

beruflich, bei der Persön- 

lichkeitsfindung und dem 

sozialen Miteinander. Sie 

müssen sich im Betrieb be-

haupten, Aufgaben erfüllen 

und haben weniger Freizeit. 

„Damit Azubis nicht irgend-

wann unter körperlichen 

Beschwerden und Stress 

leiden, müssen sie sich ge-

sundheitsbewusst verhal-

ten“, weiß Susanne Thiel, 

Leiterin Fachbereich Prä-

vention bei der IKK classic. 

Hier erläutert sie, wie das 

geht und welche Rolle Füh-

rungskräfte dabei spielen.

Sicherheit beachten

Berufsanfänger haben ein 

erhöhtes Unfallrisiko, denn 

sie sind noch unerfahren  

beim Bedienen von Maschi-

nen und beim Benutzen von 

Werkzeugen und müssen 

sorgfältig eingewiesen wer-

den. Regelmäßige Pausen 

sorgen dafür, dass keine Ar-

beitsunfälle durch mangeln-

de Konzentration passieren. 

Schutzkleidung, wie Sicher-

heitsschuhe zu tragen und 

Schutzmittel zu benutzen 

ist unerlässlich, um die Ge-

sundheit durch chemische 

Stoffe, Lärm oder extreme 

Temperaturen nicht zu ge-

fährden. 

Sitzen, Stehen und Heben

Langes Sitzen beziehungs-

weise Stehen am Arbeits-

platz oder schweres Heben 

sind für Azubis ungewohnt. 

Viele empfinden die ersten 

Monate ihrer Ausbildung als 

sehr belastend. „Bei Schreib-

tischarbeit ist dynamisches 

Sitzen angesagt, bei dem 

die Sitzposition immer wie-

der verändert wird, um Ver-

spannungen im Nacken und 

unterem Rücken zu verhin-

dern. Regelmäßiges Aufste-

hen und Bewegen beugt Pro-

blemen vor“, weiß Susanne 

Thiel. Langes Stehen kann 

zu Schmerzen in den Beinen 

und im Rücken führen, denn 

die Muskeln sind ständig an-

gespannt und ein Hohlkreuz 

staucht die Wirbelsäule inei-

nander. Deshalb: Knie nicht 

durchdrücken, sondern im-

mer leicht anwinkeln und 

die Füße in Schrittstellung. 

Die richtigen Hebe- und Tra-

getechniken mit gebeugten 

Knien und geradem Rücken 

helfen dabei, Rückenproble-

me gar nicht erst entstehen 

zu lassen. 

Umgang mit Stress

Zeitdruck, überfordernde 

Aufgaben oder Konflikte  

mit Kollegen*innen gehen 

an jungen Mitarbeitern*in-

nen nicht spurlos vorüber. 

Dauerstress kann zu Ma-

gen-Darm-Beschwerden, 

Müdigkeit, Depressionen 

und Unzufriedenheit führen. 

Von Anfang an sollten Azu-

bis lernen, wie sie sich ent-

spannen und mit Stresssi-

tuationen besser umgehen 

können. „Die Basis bilden 

ausreichend langer Schlaf 

und ein vernünftiges Gestal-

ten der Pausen. Statt zum 

Imbiss zu gehen oder has-

tig am Arbeitsplatz zu es-

sen, sollten sie sich Zeit 

nehmen für Mahlzeiten im 

Aufenthaltsraum. Ein Spa-

ziergang an der frischen Luft 

trägt dazu bei, in den Pau-

sen bewusst von der Arbeit 

abzuschalten. Sport stärkt 

die Muskulatur sowie das 

Herz-Kreislauf-System und 

ist gleichzeitig eine sehr gute 

Möglichkeit, Stress abzubau-

en“, so Susanne Thiel.	

Azubis richtig motivieren 

Beginnen Schulabgänger mit ihrer Ausbildung, sind sie in den meis-

ten Fällen voller Enthusiasmus. „Diese enthusiastische Grundmo-

tivation muss eine Führungskraft nutzen, damit sich die jungen 

Menschen mit dem Unternehmen – aber auch mit dem gewählten 

Beruf – identifizieren“, sagt die Gesundheitsexpertin und möchte 

Chefs und Führungskräfte zu einem besonderen und kostenfrei-

en Online-Seminar einladen: Azubimotivation: So führen und ent- 

wickeln Sie erfolgreich die junge Generation in Ihrem Betrieb. 

Es findet am Dienstag, den 21. September 2021, um 15 Uhr statt. 

Die Teilnehmer erfahren, wie sie Auszubildende souverän mit zeit-

gemäßen Methoden führen, ihre Ressourcen und Lernbereitschaft 

optimal aktivieren, Lernprozesse aktiv gestalten und Feedback ziel- 

orientiert als Führungs- und Motivationsinstrument einsetzen. 

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden In-

teressierte unter: www.ikk-classic.de/seminare – für die Teilnah-

me wird lediglich einen PC, ein Laptop, Tablet oder Smartphone mit 

Internetzugang benötigt.
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„Das P roblem zu erkennen,  
ist wicht iger,  

als die Lösung zu erkennen, 
denn die genaue Darstellung 

des P roblems  
führt zur Lösung.“

Albert Einstein (deutscher Physiker mit Schweizer und 

US-amerikanischer Staatsbürgerschaft, 1879–1955)

Zitat des Monats

„Schnapp Dir´n Koffer!"

Die Maler-Einkauf eG stellt #werdeMaler Werbeflächen zur Verfügung

Das Motto „Schnapp Dir’n 

Koffer“ hat Jonas Durek,  

Maler- und Lackiererazubi  

im dritten Lehrjahr und  

Berufsschüler am Recken- 

berg-Berufskolleg Rheda- 

Wiedenbrück, eindrucksvoll 

in die Tat umgesetzt. Der 

18jährige Gütersloher, der 

seine Ausbildung im Unter-

nehmen Rickmann-Rehage  

GmbH in Gütersloh absol-

viert, gewann im Rahmen 

einer Bestenehrung der 

Sto-Stiftung einen über-

aus umfangreich bestückten 

Werkzeugkoffer. 

Den professionellen Werk-

zeugkoffer erhielt Jonas 

Durek aufgrund seiner guten 

schulischen Leistungen. Wie 

in den Jahren zuvor, vergab 

die gemeinnützige Sto-Stif-

tung auch in diesem beson-

ders herausfordernden Jahr 

in einem bundesweiten Bes-

tenwettbewerb einhundert 

hochwertige Werkzeugkof-

fer inklusive Fachliteratur im 

Wert von jeweils rund 1.000 

Euro an Azubis im Maler- 

und Lackiererhandwerk in 

ihrem letzten Ausbildungs-

jahr. 

Die Stiftung unterstützt mit 

dieser Aktion seit rund 20 

Jahren talentierte und för-

derbedürftige Lehrlinge auf 

dem Weg in die Gesellenprü-

fung.	

„Eine tolle Sache!“, freute 

sich Peter Schuchart bereits 

im Juni über das proaktive 

Engagemant der Maler-Ein-

kauf eG, kurz MEG. Ein-

blendungen auf den neu in- 

stallierten Videoboards an 

der Fassade, sowie im In-

nenraum des Paderborner 

Standortes stellte der Part-

ner der Kampagne #werde-

Maler kostenlos zur Verfü-

gung. 

Dem Angebot ließ der Ver-

band sogleich auch Daten 

folgen. Durch das Kampag-

nenmanagement der Image- 

und Nachwuchskampag-

ne #werdeMaler wurden 

gleich zwei kurze Sequen-

zen erstellt, die zum ei-

Über einen Maler-Koffer mit wertvollem Inhalt, verliehen für gute schulische 
Leistungen, freut sich Jonas Durek (2.v.l.). Dass die Ausbildung und die Vorbe-
reitung auf die Prüfungen – bedingt durch die Corona-Pandemie – nicht einfach 
sind, wissen auch (v.l.) Sven Westerhelweg (Malerbetrieb Rickmann, Gütersloh 
und Ausbilder von Jonas Durek), Anja Nierhoff-Install (Obermeisterin der Maler-, 
Lackierer- und Raumaustatter-Innung Gütersloh), Ren Welbers (Fachlehrer und 
Bildungsgangleiter der Maler), Iris Marx (Fachlehrerin und Leiterin der Abteilung 
Gestaltung) sowie Elke Brost (Schulleiterin Reckenberg-Berufskolleg).

nen auf die umfangreiche  

Ausbildungsplatzbörse auf  

www.werde-maler.de sowie 

auf die Kampagne an sich 

hinweisen.

„Unser Dank geht an die 

MEG, die sich immer wie-

der um den Nachwuchs des 

Maler- und Lackiererhand-

werks in Ostwestfalen-Lippe 

und darüber hinaus verdient 

macht“, so Schuchart. 	
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#werdeMaler: Neue Werbemittel

Du kannst alles erreichen! 

#werdeMaler – diese Bot-

schaft senden auch die neu-

en Werbemittel, die im Rah-

men der Überarbeitung der 

Kampagne entstanden und 

ab sofort auch für die Mit-

gliedsbetriebe der Maler- 

und Lackiererinnungen aus 

Westfalen erhältlich sind.

Flyer, Giveaways, Außenwer-

bung und Veranstaltungs-

werbemittel sind über die 

Geschäftsstelle des Maler-  

und Lackiererinnungsver-

bandes Westfalen (konieczny 

@farbe-westfalen.de) be-

stellbar.	

Mit einer Ausbildung im Maler- und 

Lackiererhandwerk gehst du den 

richtigen Weg und startest deine 

berufliche Karriere in Deutschlands 

kreativstem Wirtschaftssektor. 

Weitere Informationen zur Ausbil-

dung, der Vergütung und den Inhal-

ten der Ausbildung findest du auf 

www.werde-maler.de

DEINE ZUKUNFT

Hier wird nicht nur gestrichen, lackiert u
nd 

tapeziert! D
eine Aufgaben im Job sind unter 

anderem:

 •Realisierung von kreativen 

 Oberflächene� ekten und 

Gestaltung von Raumkonzepten

 •Koordination mehrerer Handwerker 

bei größeren Baustellen

 •Energetische Sanierung

 •Trocken- und Akustikbau

 •Baustellenorganisation und Kundenkontakt 

 •und vieles mehr

DEIN JOB
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DEINE KARRIERE
Ausbildung beendet und dann? Nutze nach der Ausbil-

dung die vielen Weiterbildungsmöglichkeiten, die 

das Maler- und Lackiererhandwerk dir bietet. 

Unabhängig davon, ob du selbständig oder 

als Angestellte*r in einem Betrieb  arbeiten 

möchtest – im Maler- und Lackiererhand-

werk stehen dir nach der Ausbildung sämt-

liche Türen o� en. Eine umfassende Über-

sicht,  Adressen und Co. findest du auf 

www.werde-maler.de

Bewirb dich jetzt bei einem der 

ca. 4.000 Innungsbetriebe in 

 Berlin-Brandenburg,  Hamburg, 

Nordrhein und Westfalen!

#werdeMaler
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Schulabschluss mit Abitur

mit Abitur kann auf direktem Wege die FH oder die Universität besucht werden

Maler- und 

Lackierermeister*in/

Bachelor 

 Professional

Staatl. gepr. 

Techniker*in

Fachrichtungen: 

Anwendungstechnik,

Korrosionsschutz, 

Gestaltung,

Betriebswirtschaft

Staatl. gepr. 

Betriebsmanager*in

Reguläre Ausbildung: 

Maler und Lackierer*in mit 5 Fachrichtungen:

Gestaltung und Instandhaltung | Energiee� izie
nz- und Gestaltungstechnik | Kirchenmalerei und Denkmalpflege

Bauten- und Korrosionsschutz | Ausbautechnik und Oberflächengestaltung

Universität: 

Masterstudium

Chemieingenieurwesen Farbe und Lack | Bauingenieurwesen | Innenarchitektur | Kunstmalerei

gepr. Betriebswirt*in (HWO1)

gepr. Restaurator*in im Handwerk (HWO1)
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Vorarbeiter*in im 

Maler- und Lackiererhandwerk

Baustellenleiter*in im 

Maler- und Lackiererhandwerk

Die hier beispielhaft genannten Bildungsabschlüsse mit den Zuordnungen nach dem Deutschen Qualifikationsrahmen (DQR) erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit und dienen lediglich der Veranschaulichung 

von Aufstiegsqualifikationen im Maler- und Lackiererhandwerk. | 
1 gem. Fortbildungsprüfung der Handwerksordnung

Schulabschluss mit Abitur

mit Abitur kann auf direktem Wege die FH oder die Universität besucht werden

Schulabschluss ohne Abitur

Staatl. gepr. 
Betriebsmanager*in techn. & kfm.  Fachwirt*in

Fachhochschule: 

Duales Bachelorstudium

Fachrichtung: Innenausbau inkl. Ausbildung Maler und Lackierer*in 

Triales Bachelorstudium

Fachrichtung: Handwerksmanagement 

inkl. Abschluss Maler- und Lackierermeister*in

Reguläre Ausbildung: 

Maler und Lackierer*in mit 5 Fachrichtungen:

Gestaltung und Instandhaltung | Energiee� izienz- und Gestaltungstechnik | Kirchenmalerei und Denkmalpflege

Bauten- und Korrosionsschutz | Ausbautechnik und Oberflächengestaltung

Universität: 
Masterstudium

Chemieingenieurwesen Farbe und Lack | Bauingenieurwesen | Innenarchitektur | Kunstmalerei

gepr. Restaurator*in im Handwerk (HWO1)

Baustellenleiter*in im 

Maler- und Lackiererhandwerk Betriebsassistent*in 
im Handwerk

Ausbilder*in im Handwerk
gepr. Fachleute für 

kfm. Betriebsführung (HWO1)

Information

Für das selbständige Führen eines 

Malerbetriebes ist nach Handwerks-

ordnung (§1, Abschnitt 2) die 

Meisterprüfung oder eine der 

Meisterprüfung gleichwer-

tige Prüfung (bspw. der 
staatlich geprüfte Techniker) 

erforderlich.

Die hier beispielhaft genannten Bildungsabschlüsse mit den Zuordnungen nach dem Deutschen Qualifikationsrahmen (DQR) erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit und dienen lediglich der Veranschaulichung 

von Aufstiegsqualifikationen im Maler- und Lackiererhandwerk. | 1 gem. Fortbildungsprüfung der Handwerksordnung
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Deine Zukunft 
im Maler- und 
Lackierer-
handwerk! 

Du kannst  alles 
 erreichen!

#werdeMaler




